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ABSCHNITT 1 Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 
1.1. Produktidentifikator 
Produktform Gemisch 
Handelsname CS-F JS / CF 812 CC 
CPID Nr 509278-14 
Produktcode BU Fire Protection Foam 
Produktart PU-Montageschäume 
Zerstäuber Aerosol 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird 
1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen 
Hauptverwendungskategorie Gewerbliche Nutzung 
Spezifikation für den industriellen/professionellen 
Gebrauch 

Nur für den gewerblichen Gebrauch 

Verwendung des Stoffs/des Gemischs PU-Montageschäume 

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

1.4. Notrufnummer 
Notrufnummer Schweizerisches Toxikologisches Informationszentrum – 24h Service 

+41 44 251 51 51 (international)

Land Organisation/Firma Anschrift Notrufnummer Anmerkung 
Schweiz Tox Info Suisse Freiestrasse 16 

8032 Zürich 
145 (national) 
+41 44 251 51 51 (de
l'étranger)

ABSCHNITT 2 Mögliche Gefahren 
2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 
Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]Gemische/Stoffe: SDB EU > 2015: Gemäß Vorschrift (EU) 2015/830, 2020/878 
(Anhang II der REACH-Verordnung) 
Aerosol, Kategorie 1 H222;H229 
Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 2 H315 
Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2 H319 
Sensibilisierung der Atemwege, Kategorie 1 H334 
Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1 H317 
Karzinogenität, Kategorie 2 H351 
Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 3, 
Atemwegsreizung 

H335 

Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition), Kategorie 2 H373 
Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

Schädliche physikalisch-chemische Wirkungen sowie schädliche Wirkungen auf die menschliche Gesundheit und die Umwelt 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

Lieferant 
Hilti (Schweiz) AG 
Soodstrasse 61 
8134 Adliswil - Schweiz 
T +41 844 84 84 85 - F +41 844 84 84 86 
info@hilti.ch 

Datenblatt ausstellende Abteilung 
Hilti AG 
Feldkircherstraße 100 
9494 Schaan - Liechtenstein 
T +423 234 2111 
chemicals.hse@hilti.com 

mailto:info@hilti.ch
mailto:chemicals.hse@hilti.com
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2.2. Kennzeichnungselemente 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP] 
Gefahrenpiktogramme (CLP)  

   

   

  GHS02 GHS07 GHS08    
Signalwort (CLP)  Gefahr 
Enthält  4,4'-Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe 
Gefahrenhinweise (CLP)  H222 - Extrem entzündbares Aerosol. 

H229 - Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. 
H315 - Verursacht Hautreizungen. 
H317 - Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
H319 - Verursacht schwere Augenreizung. 
H334 - Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden 
verursachen. 
H335 - Kann die Atemwege reizen. 
H351 - Kann vermutlich Krebs erzeugen. 
H373 - Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

Sicherheitshinweise (CLP)  P210 - Von Hitze/Funken/offener Flamme/heißen Oberflächen fernhalten. Nicht rauchen. 
P211 - Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen. 
P251 - Behälter steht unter Druck: Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach 
der Verwendung. 
P260 - Aerosol nicht einatmen. 
P280 - Augenschutz, Schutzhandschuhe, Schutzkleidung tragen. 
P410+P412 - Vor Sonnenbestrahlung schützen und nicht Temperaturen über 50 °C/122 °F 
aussetzen. 

Zusätzliche Sätze  Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen Verwendung eine 
angemessene Schulung erfolgen. 

UFI  FR7Q-KYPC-SQNN-W8VV 

2.3. Sonstige Gefahren 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 3 Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 
3.1. Stoffe 
Nicht anwendbar 

3.2. Gemische 
Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß Verordnung (EG) 

Nr. 1272/2008 [CLP] 
4,4'-Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 

CAS-Nr. 9016-87-9 25 – 50 Acute Tox. 4 (Inhalativ), H332 
Skin Irrit. 2, H315 
Eye Irrit. 2, H319 
Resp. Sens. 1, H334 
Skin Sens. 1, H317 
Carc. 2, H351 
STOT SE 3, H335 
STOT RE 2, H373 

Reaction products of phosphoryl trichloride and 2-
methyloxirane (TCPP) 

CAS-Nr. 1244733-77-4 
EG-Nr. 807-935-0 
REACH-Nr 01-2119486772-
26 

10 – 25 Acute Tox. 4 (Oral), H302 
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Name Produktidentifikator % Einstufung gemäß Verordnung (EG) 
Nr. 1272/2008 [CLP] 

Dimethylether 
Stoff, für den ein gemeinschaftlicher Grenzwert für 
die Exposition am Arbeitsplatz gilt 

CAS-Nr. 115-10-6 
EG-Nr. 204-065-8 
EG Index-Nr. 603-019-00-8 
REACH-Nr 01-2119472128-
37 

5 – 10 Flam. Gas 1A, H220 
Press. Gas (Comp.), H280 

 
Spezifische Konzentrationsgrenzwerte: 
Name Produktidentifikator Spezifische Konzentrationsgrenzwerte 
4,4'-Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe 

CAS-Nr. 9016-87-9 ( 0.1 ≤C < 100) Resp. Sens. 1, H334 
( 5 ≤C < 100) Skin Irrit. 2, H315 
( 5 ≤C < 100) Eye Irrit. 2, H319 
( 5 ≤C < 100) STOT SE 3, H335 

Produkt unterliegt CLP Artikel 1.1.3.7. Die Offenlegungsregeln der Komponenten werden in diesem Fall geändert. 
Wortlaut der H- und EUH-Sätze: siehe Abschnitt 16 

ABSCHNITT 4 Erste-Hilfe-Maßnahmen 
4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 
Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Einatmen  Die Person an die frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. Bei Unwohlsein 

Giftinformationszentrum oder Arzt anrufen. Bei Atembeschwerden an die frische Luft 
bringen und in einer Position ruhigstellen, die das Atmen erleichtert. Die Person an die 
frische Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen. Bei Unwohlsein 
GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. Bei Symptomen der Atemwege: 
GIFTINFORMATIONSZENTRUM/Arzt anrufen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Hautkontakt  Haut mit viel Wasser abwaschen. Kontaminierte Kleidung ausziehen. Bei Hautreizung oder 
-ausschlag: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. Mit viel Wasser/…/waschen. 

Kontaminierte Kleidung vor erneutem Tragen waschen. Bei Hautreizung: Ärztlichen Rat 
einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. Sonderbehandlung (siehe ergänzende Erste-Hilfe-
Anweisungen auf diesem Etikett). Bei Hautreizung oder -ausschlag: 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Augenkontakt  Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen 
nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen 
Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

Erste-Hilfe-Maßnahmen nach Verschlucken  Mund ausspülen. KEIN Erbrechen herbeiführen. Notärztliche Hilfe herbeirufen. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 
Symptome/Wirkungen nach Einatmen  Gefahr ernster Gesundheitsschäden bei anhaltender inhalativer Exposition. Kann bei 

Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. Kann 
allergische Hautreaktionen verursachen. Kann die Atemwege reizen. 

Symptome/Wirkungen nach Hautkontakt  Verursacht Hautreizungen. 
Symptome/Wirkungen nach Augenkontakt  Verursacht schwere Augenreizung. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 
Symptomatisch behandeln. 

ABSCHNITT 5 Maßnahmen zur Brandbekämpfung 
5.1. Löschmittel 
Geeignete Löschmittel  Schaum. Trockenlöschpulver. Kohlendioxid. Wassersprühstrahl. Sand. 
Ungeeignete Löschmittel  Keinen starken Wasserstrahl benutzen. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 
Brandgefahr  Extrem entzündbares Aerosol. 
Explosionsgefahr  Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. 
Gefährliche Zerfallsprodukte im Brandfall  Mögliche Freisetzung giftiger Rauchgase. Dämpfe können ein explosionsfähiges Gemisch 

mit Luft bilden. 
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5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 
Löschanweisungen  Zur Kühlung exponierter Behälter einen Wassersprühstrahl oder -nebel benutzen. Beim 

Bekämpfen von Chemikalienbränden Vorsicht walten lassen. Eindringen von Löschwasser 
in die Umwelt vermeiden (verhindern). 

Schutz bei der Brandbekämpfung  Brandabschnitt nicht ohne ausreichende Schutzausrüstung, einschließlich Atemschutz 
betreten. 

ABSCHNITT 6 Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 
6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende Verfahren 
6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal 
Notfallmaßnahmen  Unbeteiligte Personen evakuieren. 

6.1.2. Einsatzkräfte 
Schutzausrüstung  Reinigungspersonal mit geeignetem Schutz ausstatten. 
Notfallmaßnahmen  Umgebung belüften. 

6.2. Umweltschutzmaßnahmen 
Eindringen in Kanalisation und öffentliche Gewässer verhindern. Falls die Flüssigkeit in die Kanalisation oder öffentliche Gewässer gelangt, sind die 
Behörden zu benachrichtigen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 
Reinigungsverfahren  Verschüttete Mengen so bald wie möglich mit inerten Feststoffen wie Tonerde oder 

Kieselgur aufsaugen. Verschüttete Mengen aufnehmen. Von anderen Materialien entfernt 
aufbewahren. 

Sonstige Angaben  Stoffe oder Restmengen in fester Form einer zugelassenen Anlage zuführen. Produkt kann 
nach Aushärtung zusammen mit dem Hausmüll entsorgt werden. 

6.4. Verweis auf andere Abschnitte 
Siehe Abschnitt 8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung. 

ABSCHNITT 7 Handhabung und Lagerung 
7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 
Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung  Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zündquellenarten 

fernhalten. Nicht rauchen. Nicht gegen offene Flamme oder andere Zündquelle sprühen. 
Nicht durchstechen oder verbrennen, auch nicht nach Gebrauch. Vor Gebrauch besondere 
Anweisungen einholen. Vor Gebrauch alle Sicherheitshinweise lesen und verstehen. 
Persönliche Schutzausrüstung tragen. Aerosol nicht einatmen. Nur im Freien oder in gut 
belüfteten Räumen verwenden. Berührung mit den Augen und der Haut vermeiden. Kann 
brennbare/explosionsgefährliche Dampf-Luft Gemische bilden. Vor dem Essen, Trinken 
oder Rauchen und beim Verlassen des Arbeitsplatzes die Hände und andere exponierte 
Körperstellen mit milder Seife und Wasser waschen. Prozessbereich mit guter Be- und 
Entlüftung ausstatten um die Bildung von Dämpfen zu vermeiden. Einatmen von 
Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden. 

Hygienemaßnahmen  Nach Gebrauch Hände, Unterarme und Gesicht gründlich waschen. Kontaminierte 
Arbeitskleidung nicht außerhalb des Arbeitsplatzes tragen. Kontaminierte Kleidung vor 
erneutem Tragen waschen. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 
Technische Maßnahmen  Die EKAS-Richtlinien sind zu berücksichtigen. 
Lagerbedingungen  Nur im Originalbehälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren, entfernt von: 

Behälter dicht verschlossen halten. 
Unverträgliche Produkte  Starke Basen. Starke Säuren. 
Unverträgliche Materialien  Zündquellen. Direkte Sonnenbestrahlung. 
Lagertemperatur  5 – 25 °C 
Wärme- oder Zündquellen  Vor Hitze und direkter Sonnenbestrahlung schützen. Fernhalten von: Zündquellen. 
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7.3. Spezifische Endanwendungen 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 8 Begrenzung und Überwachung der Exposition/persönliche Schutzausrüstungen 
8.1. Zu überwachende Parameter 
8.1.1. Nationale Grenzwerte für die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte 
 
 

Dimethylether (115-10-6) 
EU - Richt-Arbeitsplatzgrenzwert (IOEL) 
Lokale Bezeichnung Dimethylether 
IOEL TWA 1920 mg/m³ 
IOEL TWA [ppm] 1000 ppm 
Schweiz - Begrenzung der Exposition am Arbeitsplatz 
Lokale Bezeichnung Ether diméthylique 
MAK (OEL TWA) [1] 1910 mg/m³ 
MAK (OEL TWA) [2] 1000 ppm 

8.1.2. Empfohlene Überwachungsverfahren 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.1.3. Freigesetzte Luftverunreinigungen 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.1.4. DNEL- und PNEC-Werte 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.1.5. Kontroll-Banderole 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 
8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 
Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 
Für eine gute Belüftung des Arbeitsplatzes sorgen. 

8.2.2. Persönliche Schutzausrüstung 
Persönliche Schutzausrüstung 
Schutzanzug. Sicherheitsbrille. Handschuhe. Unnötige Exposition vermeiden. 
Persönliche Schutzausrüstung - Symbol(e) 

   

8.2.2.1. Augen- und Gesichtsschutz 
Augenschutz 
Schutzbrille oder Sicherheitsgläser 

8.2.2.2. Hautschutz 
Haut- und Körperschutz 
Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen 
 
Handschutz 
Schutzhandschuhe tragen. 
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Typ Material Permeation Dicke (mm) Durchdringung Norm 
Einweghandschuhe Nitrilkautschuk (NBR) 0 (< 10 Minuten)    
Wiederverwendbare 
Handschuhe 

Viton® II 2 (> 30 Minuten)    

8.2.2.3. Atemschutz 
Atemschutz 
Nicht erforderlich bei ausreichender Belüftung. Bei unzureichender Belüftung Atemschutz tragen. 
 

Gerät Filtertyp Bedingung Norm 
 Typ A - Organische 

Verbindungen mit hohem 
Siedepunkt (>65°C) 

  

8.2.2.4. Thermische Gefahren 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

8.2.3. Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Begrenzung und Überwachung der Umweltexposition 
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
Sonstige Angaben 
Während der Verwendung nicht essen, trinken oder rauchen. 

 
 
 
Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen Verwendung eine angemessene Schulung erfolgen,www.feica.eu/PUinfo 

 

ABSCHNITT 9 Physikalische und chemische Eigenschaften 
9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 
Aggregatzustand  Flüssig 
Aussehen  Aerosol. 
Farbe  Weiß. 
Geruch  characteristic. 
Geruchsschwelle  Keine Daten verfügbar 
pH-Wert  Keine Daten verfügbar 
Verdunstungsgrad (Butylacetat=1)  Keine Daten verfügbar 
Schmelzpunkt  Keine Daten verfügbar 
Gefrierpunkt  Keine Daten verfügbar 
Siedepunkt  Keine Daten verfügbar 
Flammpunkt  Keine Daten verfügbar 
Zündtemperatur  Keine Daten verfügbar 
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Zersetzungstemperatur Keine Daten verfügbar 
Entzündbarkeit (fest, gasförmig) Nicht brennbar. 
Dampfdruck Keine Daten verfügbar 
Relative Dampfdichte bei 20 °C Keine Daten verfügbar 
Relative Dichte 1.018 
Dichte 1.018 g/cm³ 
Löslichkeit Keine Daten verfügbar 
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) Keine Daten verfügbar 
Viskosität, kinematisch Keine Daten verfügbar 
Viskosität, dynamisch Keine Daten verfügbar 
Explosive Eigenschaften Keine Daten verfügbar 
Brandfördernde Eigenschaften Keine Daten verfügbar 
Explosionsgrenzen Keine Daten verfügbar 

9.2. Sonstige Angaben 
VOC-Gehalt < 4 g/l EPA method 24 

ABSCHNITT 10 Stabilität und Reaktivität 
10.1. Reaktivität 
Extrem entzündbares Aerosol. Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. 

10.2. Chemische Stabilität 
Nicht festgelegt. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 
Nicht festgelegt. 

10.4. Zu vermeidende Bedingungen 
Direkte Sonnenbestrahlung. Extrem hohe oder niedrige Temperaturen. 

10.5. Unverträgliche Materialien 
Starke Säuren. Starke Basen. 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 
Rauch. Kohlenmonoxid. Kohlendioxid. 

ABSCHNITT 11 Toxikologische Angaben 
11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen 
Akute Toxizität (Oral) Nicht eingestuft. 
Akute Toxizität (Dermal) Nicht eingestuft 
Akute Toxizität (inhalativ) Nicht eingestuft. 

4,4'-Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe (9016-87-9) 
LD50 oral Ratte > 10000 mg/kg (Ratte, Literaturstudie, Oral)
LD50 Dermal Kaninchen > 5000 mg/kg (Kaninchen, Literaturstudie, Dermal)

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut Verursacht Hautreizungen. 
Schwere Augenschädigung/-reizung Verursacht schwere Augenreizung. 
Sensibilisierung der Atemwege/Haut Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. 

Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
Keimzell-Mutagenität Nicht eingestuft 
Karzinogenität Kann vermutlich Krebs erzeugen. 

4,4'-Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe (9016-87-9) 
IARC-Gruppe 3 - Nicht einstufbar 

Reproduktionstoxizität Nicht eingestuft 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

Kann die Atemwege reizen. 
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4,4'-Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe (9016-87-9) 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger 
Exposition 

Kann die Atemwege reizen.  

 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 
Exposition 

 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

 

4,4'-Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe (9016-87-9) 
Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter 
Exposition 

Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 

 

Aspirationsgefahr  Nicht eingestuft 
 

CS-F JS / CF 812 CC  
Zerstäuber Aerosol 

ABSCHNITT 12 Umweltbezogene Angaben 
12.1. Toxizität 
Gewässergefährdend, kurzfristige (akut)  Nicht eingestuft 
Gewässergefährdend, langfristige (chronisch)  Nicht eingestuft 
 

4,4'-Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe (9016-87-9) 
LC50 - Andere Wasserorganismen [1] > 1000 mg/l (96 Stdn, Literaturstudie) 

 

Dimethylether (115-10-6) 
LC50 - Fisch [1] > 4100 mg/l (NEN 6504, 96 Stdn, Poecilia reticulata, Semistatisches System, 

Süßwasser, Experimenteller Wert, Tödlich) 
EC50 - Krebstiere [1] > 4400 mg/l (NEN 6501, 48 Stdn, Daphnia magna, Statisches System, Süßwasser, 

Experimenteller Wert, Tödlich) 
EC50 96h - Alge [1] 154.9 mg/l (ECOSAR v1.00, Algae, QSAR) 

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 
4,4'-Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe (9016-87-9) 
Persistenz und Abbaubarkeit Nicht leicht biologisch abbaubar im Wasser. 

 

Dimethylether (115-10-6) 
Persistenz und Abbaubarkeit Nicht biologisch abbaubar im Boden. Nicht leicht biologisch abbaubar im Wasser. 

12.3. Bioakkumulationspotenzial 
4,4'-Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe (9016-87-9) 
BKF - Fisch [1] 1 (Pisces, Literaturstudie) 
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 10.46 (Berechnet, KOWWIN) 
Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (BCF < 500). 

 

Dimethylether (115-10-6) 
Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (Log Pow) 0.1 (Experimenteller Wert) 
Bioakkumulationspotenzial Niedriges Potenzial für Bioakkumulation (Log Kow < 4). 

12.4. Mobilität im Boden 
4,4'-Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe (9016-87-9) 
Normalisierter Adsorptionskoeffizient für organischen 
Kohlenstoff (Log Koc) 

9.078 – 10.597 (log Koc, SRC PCKOCWIN v2.0, Berechnungswert) 

Ökologie - Boden Adsorbiert an den Boden. 
 

Dimethylether (115-10-6) 
Oberflächenspannung Keine Daten in der Literatur vorhanden 
Ökologie - Boden Nicht anwendbar (Gas). 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 
Komponente 
4,4'-Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und 
Homologe (9016-87-9) 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Reaction products of phosphoryl trichloride and 2-
methyloxirane (TCPP) (1244733-77-4) 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 
Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 



 

 
CS-F JS / CF 812 CC 
Sicherheitsdatenblatt  
 

entspricht der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) einschließlich Änderungsverordnung (EU) 2020/878 
 
 
 

   

08.12.2021 (Version: 1.0) CH - de 9/12 
 

Komponente 
Dimethylether (115-10-6) Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

Dieser Stoff/Gemisch erfüllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII. 

12.6. Andere schädliche Wirkungen 
Keine weiteren Informationen verfügbar 

ABSCHNITT 13 Hinweise zur Entsorgung 
13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 
Verfahren der Abfallbehandlung  Inhalt/Behälter gemäß den Sortieranweisungen des zugelassenen Einsammlers entsorgen. 
Empfehlungen für die Produkt-/Verpackung-
Abfallentsorgung 

 Auf sichere Weise gemäß den lokalen/ nationalen Vorschriften entsorgen. Inhalt/Behälter 
einer Sammelstelle für gefährliche Abfälle und Sondermüll gemäß lokalen, regionalen, 
nationalen und/oder internationalen Vorschriften zuführen. 

Ökologie - Abfallstoffe  Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
EAK-Code  08 04 09* - Klebstoff- und Dichtmassenabfälle, die organische Lösemittel oder andere 

gefährliche Stoffe enthalten 
08 05 01* - Isocyanatabfälle 

 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 
Gemäß ADR / IMDG / IATA / ADN / RID 

ADR IMDG IATA ADN RID 

14.1. UN-Nummer 

UN 1950 UN 1950 UN 1950 UN 1950 UN 1950 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

DRUCKGASPACKUNGEN AEROSOLS 
 

Aerosols, flammable DRUCKGASPACKUNGEN DRUCKGASPACKUNGEN 

Eintragung in das Beförderungspapier 

UN 1950 
DRUCKGASPACKUNGEN, 

2.1, (D) 

UN 1950 AEROSOLS, 2.1 UN 1950 Aerosols, 
flammable, 2.1 

UN 1950 
DRUCKGASPACKUNGEN, 

2.1 

UN 1950 
DRUCKGASPACKUNGEN, 

2.1 

14.3. Transportgefahrenklassen 

2.1 2.1 2.1 2.1 2.1 

     

14.4. Verpackungsgruppe 

Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar Nicht anwendbar 

14.5. Umweltgefahren 

Umweltgefährlich: Nein Umweltgefährlich: Nein 
Meeresschadstoff: Nein 

Umweltgefährlich: Nein Umweltgefährlich: Nein Umweltgefährlich: Nein 

Keine zusätzlichen Informationen verfügbar 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 
Landtransport 
Klassifizierungscode (ADR)  : 5F  
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Sondervorschriften (ADR) : 190, 327, 344, 625 
Begrenzte Mengen (ADR) : 1L 
Verpackungsanweisungen (ADR) : P207, LP02 
Sondervorschriften für die Zusammenpackung 
(ADR) 

: MP9  

Beförderungskategorie (ADR) : 2 
Tunnelbeschränkungscode (ADR) : D 

Seeschiffstransport 
Sonderbestimmung (IMDG) : 63, 190, 277, 327, 344, 959 
Begrenzte Mengen (IMDG) : SP277 
Verpackungsanweisungen (IMDG) : P207, LP02 
EmS-Nr. (Brand) : F-D 
EmS-Nr. (Unbeabsichtigte Freisetzung) : S-U 
Staukategorie (IMDG) : Keine 
MFAG-Nr : 126 

Lufttransport 
PCA Verpackungsvorschriften (IATA) : 203 
PCA Max. Nettomenge (IATA) : 75kg 
CAO Verpackungsvorschriften (IATA) : 203 
Sondervorschriften (IATA) : A145, A167, A802 

Binnenschiffstransport 
Klassifizierungscode (ADN) : 5F  
Sondervorschriften (ADN) : 19, 327, 344, 625 
Begrenzte Mengen (ADN) : 1 L 
Freigestellte Mengen (ADN) : E0 
Ausrüstung erforderlich (ADN) : PP, EX, A 
Lüftung (ADN) : VE01, VE04 
Anzahl der blauen Kegel/Lichter (ADN) : 1 

Bahntransport 
Sonderbestimmung (RID) : 190, 327, 344, 625 
Begrenzte Mengen (RID) : 1L 
Verpackungsanweisungen (RID) : P207, LP02 

14.7. Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß IBC-Code 
Nicht anwendbar 

ABSCHNITT 15 Rechtsvorschriften 
15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder das 
Gemisch 
15.1.1. EU-Verordnungen 

EU-Beschränkungsliste (REACH-Anhang XVII) 
Referenzcode Anwendbar auf 
74. 4,4'-Diphenylmethandiisocyanat, Isomere und Homologe 

Enthält keinen REACH-Kandidatenstoff 
Enthält keinen in REACH-Anhang XIV gelisteten Stoff 
Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen Verwendung eine angemessene Schulung erfolgen 
Enthält keine Stoffe, die der Verordnung (EU) 649/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 4. Juli 2012 über die Aus- und Einfuhr 
gefährlicher Chemikalien unterliegen. 
Enthält keine Stoffe, die der Verordnung (EU) Nr. 2019/1021 des europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Juni 2019 über persistente 
organische Schadstoffe unterliegen 
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VOC-Gehalt 
Sonstige Vorschriften, Beschränkungen und 
Verbotsverordnungen 

15.1.2. Nationale Vorschriften 
Schweiz 
Schweizerische nationale Vorschriften 

Lagerklasse (LK) 
CPID Nr 

< 4 g/l EPA method 24 
Jugendarbeitsschutzverordnung (ArGV, SR 822.115):  
Jugendliche bis zum vollendeten 18. Altersjahr dürfen bei ihrer Arbeit nur dann mit dieser 
Zubereitung in Kontakt kommen oder dieser ausgesetzt werden, sofern das Bundesamt für 
Berufsbildung und Technologie (BBT) oder das Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) eine 
Ausnahme bewilligt hat. Artikel 13 Mutterschutzverordnung (SR 822.111.52): 

Schwangere Frauen und stillende Mütter dürfen bei ihrer Arbeit nur dann mit dieser 
Zubereitung in Kontakt kommen oder dieser ausgesetzt werden, wenn auf Grund einer 
Risikobeurteilung durch eine Fachperson feststeht, dass im Kontext mit den Tätigkeiten und 
den getroffenen Schutzmassnahmen die Exposition zu keinen Schädigungen für Mutter und 
Kind führt. 

Artikel 4 Absatz 4 der Jugendarbeitsschutzverordnung (SR 822.115) und Artikel 1 lit. f der 
Verordnung des WBF über gefährliche Arbeiten für Jugendliche (SR 822.115.2): 
Jugendliche in der beruflichen Grundbildung dürfen nur mit diesem Produkt (diesem Stoff / 
dieser Zubereitung) arbeiten, wenn dies in der jeweiligen Bildungsverordnung zur 
Erreichung ihres Ausbildungszieles vorgesehen ist, die Voraussetzungen des Bildungsplans 
erfüllt sind und die geltenden Altersbeschränkungen eingehalten werden. Jugendliche, die 
keine berufliche Grundbildung absolvieren, dürfen nicht mit diesem Produkt (diesem Stoff / 
dieser Zubereitung) arbeiten. Als Jugendliche gelten Arbeitnehmer beider Geschlechter bis 
zum vollendeten 18. Altersjahr. 
Artikel 13 Mutterschutzverordnung (SR 822.111.52): 

Schwangere Frauen und stillende Mütter dürfen bei ihrer Arbeit nur dann mit dieser 
Zubereitung in Kontakt kommen oder dieser ausgesetzt werden, wenn auf Grund einer 
Risikobeurteilung durch eine Fachperson feststeht, dass im Kontext mit den Tätigkeiten und 
den getroffenen Schutzmassnahmen die Exposition zu keinen Schädigungen für Mutter und 
Kind führt. 
LK 2 - Verflüssigte oder unter Druck stehende Gase 
822360-19

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgeführt 

ABSCHNITT 16 Sonstige Angaben 

Änderungshinweise: 
Abschnitt Geändertes Element Modifikation Anmerkungen 

new foam cluster 

Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 
Acute Tox. 4 (Inhalativ) Akute Toxizität (inhalativ), Kategorie 4 
Acute Tox. 4 (Oral) Akute Toxizität (oral), Kategorie 4 
Aerosol 1 Aerosol, Kategorie 1 
Carc. 2 Karzinogenität, Kategorie 2 
Eye Irrit. 2 Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2 
Flam. Gas 1A Entzündbare Gase, Kategorie 1A 
H220 Extrem entzündbares Gas. 
H222 Extrem entzündbares Aerosol. 
H229 Behälter steht unter Druck: Kann bei Erwärmung bersten. 
H280 Enthält Gas unter Druck; kann bei Erwärmung explodieren. 
H302 Gesundheitsschädlich bei Verschlucken. 
H315 Verursacht Hautreizungen. 
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen. 
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Vollständiger Wortlaut der H- und EUH-Sätze: 
H319 Verursacht schwere Augenreizung. 
H332 Gesundheitsschädlich bei Einatmen. 
H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen. 
H335 Kann die Atemwege reizen. 
H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen. 
H373 Kann die Organe schädigen bei längerer oder wiederholter Exposition. 
Press. Gas (Comp.) Gase unter Druck: Verdichtetes Gas 
Resp. Sens. 1 Sensibilisierung der Atemwege, Kategorie 1 
Skin Irrit. 2 Verätzung/Reizung der Haut, Kategorie 2 
Skin Sens. 1 Sensibilisierung der Haut, Kategorie 1 
STOT RE 2 Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition), Kategorie 2 
STOT SE 3 Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition), Kategorie 3, Atemwegsreizung 

Verwendete Einstufung und Verfahren für die Erstellung der Einstufung von Gemischen gemäß Verordnung (EG) 1272/2008 [CLP] 
Aerosol 1 H222;H229 Auf der Basis von Prüfdaten 
Skin Irrit. 2 H315 Berechnungsmethoden 
Eye Irrit. 2 H319 Berechnungsmethoden 
Resp. Sens. 1 H334 Berechnungsmethoden 
Skin Sens. 1 H317 Berechnungsmethoden 
Carc. 2 H351 Berechnungsmethoden 
STOT SE 3 H335 Berechnungsmethoden 
STOT RE 2 H373 Berechnungsmethoden 

SDS_EU_Hilti 

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und 
Umweltbedingungen beschreiben. Sie darf also nicht als eine Garantie für irgendeine spezifische Eigenschaft des Produkts ausgelegt werden. 


